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Die Rehaklinik Bellikon wurde 1974 erbaut. Der Um- und 
Neubau dauerte fünf Jahre, von Spätsommer 2013 bis 
Frühjahr 2018.

Eingangsbereich 

Der Eingangsbereich ist zentral gelegen und bildet die 
Verbindung vom talseitigen Neubau und dem Bestand 
(bestehendes Gebäude/Umbau). Die Information sowie 
der Kundenservice (mit Therapiekoordination und Patien-
tenaufnahme) sind im Eingangsbereich im Erdgeschoss 
untergebracht. Im halböffentlichen Bereich befi nden sich 
auch der Aufenthaltsbereich mit der VISTA Coffee & Loun-
ge sowie der Kiosk. Flankiert wird der Eingangsbereich 
vom Gastronomiebereich auf der einen und der Klinikdi-
rektion mit Büros und Sitzungszimmern auf der anderen 
Seite. 

Neubau

Der Neubau erstreckt sich insgesamt über fünf Ebenen. 
Technik- und Parkgeschosse sind unterirdisch angelegt. 
ln Verbindung mit den prägnanten Lichthöfen bieten die 
Gang- und Aufenthaltszonen der drei oberirdischen Ge-
schosse eine gute Orientierung. Dies wird erreicht durch 
die räumliche Aufweitungen und eine abwechslungsreiche 
Tageslichtführung. 

Funktional schafft der Neubau Flächen für die Therapiebe-
reiche, die Radiologie, die Intensive Care, die Wasserwelt 
«Aquazone» (mit Schwimm-/Therapiebad und Wellness-
bereich), das Medical Training Center, die Sporthalle oder 
die Berufl iche Eingliederung. 

Bestand

Der Bestand wurde umfassend erneuert und umgebaut. 
Unterhalb des Eingangsbereichs und des Klinikvorplatzes 
befi nden sich diverse medizinisch-therapeutische Ein-
richtungen der Rehaklinik Bellikon, wie beispielsweise die 
Technische Orthopädie der Orthopädischen und Hand-
chirurgischen Rehabilitation oder die Berufsorientierte 
Therapie der Neurologischen Rehabilitation. Sie werden 
über die seitlich offenen Lichthöfe belichtet. 

Lichtfuge 

Die Lichtfuge ist ein gestalterisches und funktionelles 
Element. Sie führt Tageslicht tief ins Innere der Klinik und 
verbindet den Bestand mit dem neuen Anbau. Damit bie-
tet sie eine gute Orientierung im Gebäude. 

Fassade

Der Anbau mit der umlaufenden Fassade erfüllt in ihrer 
Beschaffenheit die Minergie-P-Anforderungen. Gleich-
zeitig ermöglicht die Fassade eine maximale Belichtung 
mit Tageslicht und stellt den Aussenraumbezug her. Die 
Regelfassade besteht aus vertikal ausgerichteten Vergla-
sungs- und Fertigbetonelementen und ist als Kastenfens-
terfassade mit einer hinterlüfteten, äusseren Verglasung 
konzipiert. 
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Abschluss Studienauftrag mit Siegerprojekt Burckhardt + Partner 2010

Abschluss Vorprojekt 2011

Abschluss Bauprojektphase 2012

Genehmigung Realisierungskredit 2012

Abschluss Ausschreibung Vorbereitung, Vergabe GU 2012

Baubewilligung Provisorien und Beginn Neu-/Umbau Klinikareal Spätsommer 2013

Inbetriebnahme Provisorium «Eastside» (östlich der Klinik) 2013

Abschluss Ausschreibung Hauptauftrag, Vergabe TU 2013

Abschluss Umgebung Vorplatz Klinikareal 2014

Abschluss Umbauten Bestand 2017

Abschluss TU-Hauptauftrag 2018

Bauherrschaft Suva, Luzern, Abteilung Immobilien

Nutzer Rehaklinik Bellikon

Gesamtprojektleitung Bauherr Dietziker Partner Baumanagement AG, Basel

Generalplaner Burckhardt + Partner AG, Basel

GU Provisorium Ost DM-Bau AG, Oberriet

GU Umgebung/Strassen Anliker AG, Emmenbrücke

GU Umbau Bestand Anliker AG, Emmenbrücke

TU-Hauptauftrag ARGE GROSS Brugg/Wallisellen 

Eröffnung Rehaklinik Bellikon 1974

Anzahl Betten 222

Geschossfl äche GF/SIA 416 Um- und Neubau 69 752 m2

Gebäudevolumen GV/SIA 416 Um- und Neubau 303 600 m3

Gebäudemasse 
Gesamtgebäude Um- und Neubau

davon Neubau
194 m x 105 m
147 m x  48 m

Höhe Um- und Neubau 39 m

Terrassenfl ächen Neubau Süd 6000 m2

Parkplätze 269 innen
  6 aussen

Aushub Neubau 190 000 m3

Standard Minergie P 37,3 KWh/m2

Verbauter Beton 24 000 m3

Verbauter Stahl 2 430 000 kg

Fassadenfl äche (ohne Lichthöfe) 4500 m2

Baukosten total CHF 350 Mio.

Wichtigste Bauphasen

Beteiligte Unternehmen

Kennzahlen
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